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Tager-Rundfchan.
Au» dir Sudgeikommlsslou.

r r 11n. In der Subgettommlffüm bet 9teid). tag« betonte
umtsletretär bet 3le«t). marlneamt«, Brofcnbmtral o. lirpin,
r « eipeechung bet Uieferungtmelenf, das, ein großer Wert
ie gleichmüßige Heranziehung aller beuißhen Banbetlrile zu
arineiieferunacngelegt werbe, (gegenüber dein Hinweit
staibemotratlßherSeite aus ben Krupp.Prozeß unb gegen,
r Behauptung, baß eine Magdeburger Firma Schmiergelder

eriiübrer ber Marine gezahlt habe, erwiberie ber Staat »,
r, daß, (obalb ein konkreter Fall nortiege, er mit aller

'je tHtfolgt werbe lieber ben Magbeburger Fall fei er noch
unterrichtet, Anläßlich bet Krupp.Prozesset (ei gegen zwei
,, Beamte ein Verfahren eingeleitetworben, doch handele et
r um nicht genügen»« Diskretion. Alle übrigen Beamten ber
nvermaltung(ehieben aut ber Bügel egenbeit oollstünbig au»,
iijiu erklärte ber Staattfetretür , daß die 'JRarineoensaltung
I» einer Firma nahegeiegt habe, einen oerobschiebeten Dfti.
, Marine alt Vertreter anzustellen. Im (Segenteil, et werbe

:!» angenehm empsunben, wenn Beziehungen durch frühere
.esstisiere oermittelt würben.

t«irtotHd»*tnlitkiii ii SAwttfa.
mä bo I nt , 6. Februar Der große Bauern,ug , der dem
u» der Regierung den Wunsch bet ichwebischen Uanbooiket

Iden(oll, alle Wehrhaftigkeit Schweben» zu bringen, hat
umdem König Itattgetunben. Bereit» im Lause ber Nacht
m Irulten Morgen trafen mehr alt 30 Ifftrojüge mit ben
SOUtwleiinehmern am Zuge ein, ber sich durch die Haupt.
,i kroegt «. Bon jedem Distrikt erschien eine Deputation im
hole, während ber Nest oor dem Schioßhos wartete. Der
üfcrcrüberreichtedem König die Petition bet Bauernbund«»
:6 ifrtlärungen ab, daß Die schwedischen Bauern gewillt
ad« Lasten willig zu tragen, die ihnen durch die « « große,
ber Wehrmacht auferiegt würben. Sie betrachteten et nicht
!» (butschulb dem Batrrtonbe gegenüber, ionbern auch ai»

Land gegen ,eden Angriss zubald, alle» zu tun. um hat

irr Bauern,ug machte einen großartige», tinoergeßNchekt Lin-
2n seiner Antwortrebe hat her König bot seit Urzeiten in

trobitioneve Zusammengehen zwischi
hat. er nannte die Zeiten ernst und bekannte sich schließlich

icklichzu dem Programm der Demonstranten. Die Antwort,
et König« wurde oom Kronprinzen und dem Herzog oon

Volk und Jtlniiug
ich

det König» irlnjen unb dem Herzog oon
iloflet ben Bauern norgeiefen.oilanb auch außerhalb bet

n inneren Hos keinen Ploß gesunden hatten. Alle in" Stork
und der Umgebung stehenden NegimeMer gewähren den

in den Kasernen Quartier. Die Dffijiertafpiranien der
»ktjnle oon Karlberg stellen ben Bauern ihre Schlasräume
»rjügung und kampieren selbst in Zellen. Im ganzen betet
lich!>i 300 B ou er n an dem Zuge. Ueber 40000 Bauern,
bl daran teilnehmen konnten, gaben ihre Zustimmung kund,
ianigste Stelle her in den an den König und den Minister.
inten gerichtetenNeben wird die Erklärung betrachtet, baß
aarrn bereit find, die ersorberiichenOpfer zu bringen, aber
Icrderken, baß die ganze wichiige Brrteibigungtsrage schonm

Fahre gelöst werbe.

'hl der König alt auch die Königin hielten sich die ganze Zeit
Im Saale aas. Heute abend gab der König im Schlosse Sou-
är 2300 Bauern . Die Sozialdemokraten neranstalteten Pro-
rlammiungen, in denen Protestresokutionen angenommen
in. die mit ben Manen schlossen: »Niemand über und nie-

neben ber Bolleoenrctung .* Auch aus einem ässentiichen
dir Stadt sand eine große Persammiung statt, in der de-

t Männer sprachen , u. a . auch Soen Hebln . Auch au » der
in, laufen Nachrichten über begeisterte ooteriänbische Kund-
igm ein.

Zum Regierungsantritt 6» Prinzen zu Wied.
1* W di-,» erst« Bäte der Albanien jugefagten

75 Millionen-Anieihe in Hohe oon 20 Millionen noch immer nicht
«batten unb glaubt diese Verzögerung auf diplomatische(kinwir-
Jungen zurücksuhren zu müssen. Er will nietet eh« reisen, alt bi» er
bat zu sein« Nepräsentation und Sicherheit ersorberiiche
«eid in Händen hat. Et fragt sich bah« , ob er bereit» am 25. b.
Mi». In Durazzo eintressen wirb, wo man ihn an dem genannten
Tage erwartet. Sein Hosmarschallo. Trotha langt am heutigen
Samttag zur Barnahme der letzten Sorb« eiiungen in Durazzo an.

Berlin,  7 . Februar . Die Frage der albanischen Anleihe
wich, wie da» »Berliner Tageblatt' oon bestuiiierrlchleier Seile
ersähn. in den nächsten Tagen zunächst in prvoisorisch« Form
geregelt werben. Um nun zu oetmeiben, daß die Abreise bet
Brin,en zu Blieb ab calenbut grcceat oerschobenwird, werben
die italienische und österreichische Negierung dem Prinzen alt Vor-
schuh aus die später abzuschiießende albanische 2inieihe setzt5 Mii-
h»nen Mark jur Beringung stellen. 11» wird so dem Prinzen mäg.
lich sein, die Fahn nach Albanien unmittelbar nach Empfang der
albanischen Deputation anzuireteu, die ihm in Neuwied die Für-
stenkroneAlbanien» anbieten wirh.

Wien,  7 . Februar . Die Ankunft de» Bringen zu Wied ist
nunmehr, wie >n informierten Kreise» oerlautet, aus ben 21. Fe.
bruar festgesetzt worben. Et ist sedoch noch nicht beskimnik, an
wellhem Punkte der albanischenKüste b« Prinz landen wirb.

«ei « fflittdlng« .
Berlin. Nach der oberflächlichen Berechnung der bisher für

die Wehrsteuer « »gegangenen Einschätzungenstellten die Dezer¬
nenten der Berliner Steueroeraniagungtkommission fest, daß min.
besten» oier Millionen Mark Steuern mehr elngehen werden, ai»
nach der oorsährigen Veranlagung zur Staatseinkommensteuer zu
erwarten war . Die Ergänzungtsteuer ergibt oermutiich einen
noch erheblich höheren Betrag.

Berlin. Da» LanbetökonomieKollegium saßt« nach länger«ErBröerunr “ " .
in cnutbfi
oerMnben
Sorge tra zeit zu wollen.

Qm». Bon autorisierter Seite wirb « klärt, daß die Nach¬
richten, woi.ach Amerika Einladungen zu einer dritten Frieden».
kons« enz erlaFen hat, falsch sind. Ehe eine solche jufatnmentrelen
könnte, muß eine Internationale Kommission Organisation. Pro.
gramm und Xagetorbnung sestsetzen. Eine solche Kommission be.
steht noch nlrfŝ bod) ist die hollanbis' " ■tigt. fle zu I

»Ische Negierung damit beschäl-

totalbcrîte
und Nastauische Nachrichten.

Biebrich, den 7. Februar 1914
" Um bei den städtischen Fischuertäusen  eine ge¬

regelte Abfertigung der Känjer zu ermöglichen, werben oon setzt
ab am (Singaiig Nummerkarten an die Käufer abgegeben.

* Aus der Eisbahn  bet Schloßgarten-Weihers. die wieder
in besten Zustand gesetzt ist, finbei morgen mittag oon II !, bi»
12s Uhr M i I.i I ä r ko n zert  statt . St ist Vorsorge geirossen,
daß da» Konzert beslimmtausgesührt werben kann.

* Aus bat morgen abend 8K Uhr in der Turnhalle (am Kaiser-
platz) ftattfinbenbe einmalige Gastspiel de» Kurtheoler» zu Wie»,
baden sei noäjmait aufmerksam gemacht. Da» Programm bringt
u. a. auch Serenissimut-Zwischenspieie, weiche allabendlich in
Wietboben einen stürmische» Ersoig « zielen.

* Zu ber gestern uerässeniiühten Mitteilung über die Näh.
Iut | e bet Bolttbilbungtoercin»  ist noch nachzutragen,
daß die Zahl der Schülerinnen bei dem i. Kursus 45 betrug: baoon
besuchten 27 Schülerinnen ben Unterricht jum ersten mal, 14 zum
zweiten mal, 5 zum dritten mal und 2 zum oietten mal. Bei dem
11. Kursut, der am 15. März dt . 2t . zu Ende geht, erhöhte stch die
Zahl der Schülerinnen aus 58. darunter 3! Frauen und 27 Mäd¬
chen. Diese Hohe Zahl der Teiinehmeriniien machte die Einstellung
einer Hilstkrast nötig.

* I i e N h e >n schi j s a h r i hat sehr mit dem Nebel z-r
kämpfen, wie er jetzt säst täglich über dem Nheintai liegt. Die mit
»oller Ladung au» dem Nuhrgebiet lomntenben Schisse brauchen
oft mehr ai» bat Dreifache der Zeit, in der die Fahrten sonst aut-
geführt werden. Ter immer niedriger werdende Wasserstand nötigt
außerdem zu Leichteruugen. Heute oormittag zeigte der hiesige
Pegel eine Wasserhoheoon 1,15 Meter. Treibeis ist nur wenig
bemerkbar.

"Preußisch - Süddeutsche Kiasseniotterie.  Et
sei daran erinnert, datz die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse b«
230. Lotterie bei B« tust jede» weiteren Anrecht» bi» spätesten»
Montag , den 9. Februar , ertoigen mutz, und bi» zu demselben
Tage die in 1. Klasse gezogenen Lose einzureichensind: andernsall»
gehl bat Anrecht aus ein Freiiot »ertöten. Die Ziehung der
2. Klasse beginnt am 13. Februar.

-ii Am nächsten Mittwoch ueransiaitet die Ortsgruppe Biebrich
der Fortschrittlichen Boiktportei  ihren zweiten osjent-
iichen Bortragtadeub Hatte in der ersten Persammiung Herr
Pfarrer Korell da» Bürgertum an seine politischenAusgaben er-
innert, so will der 2. Abend gleich eine solche Ausgabe für bat
gesamte Bürgertuni herautstelle», au der alle, besonder» aber auch
die Frauen alt die geborenen Erzieherinnen mitzuwirken berufen
sind. Da» Portragsihenia „die naltona .le Einheit » ,
schul  e", wird in nächst« Zeit die Oessentiichkeii mehr und mehr
beschäftigen und den Einzeiueu »eraniasseu, Stellung dazu zu
nehmen, wenn er sich in folä, wichtiger Kuiiursrage nicht einfach
oon den Umständen treiben lassen will. Ai» Poriragender ist der
Vorsitzendebet hiesiger. Lehrerueremt , Herr Lehrer Nieder, ge¬
wonnen worden. Et steht zu erwarten, daß bat in den letzten
Jahren besonder» lebhaft heroorgeiretrne Interesse der Viebricher
Biirgerschastin der Echuisrage, die zwanglosefreie Ausspracheüber
da» Gehörte und nicht zuletzt die Erinnerung an de» so schön per-
laufen«» ersten Vortragsabend, auch am nächsten Mittwoch ihre
oolle Wirkung aus Frauen und Männer antüben werden

* Nach einer Verfügung der Bunbetieitung vom 20. Januar
1914 gelten alt 6in,,etinitgliebei bet Iungbeutschiaudbundet:
1. alle diejenigen Persönlichkeiten, die dem Bunde durä: direkte
Anzeige an die Bundetioituug unmittelbar bejgetreten sind unh
dorthin Beiträge zahieu. 2. alle diesrnigen Persönlichkeiten, die
den Bertrauentmännern der Bezirke Beiträge zahlen, sollt diese
lst« sönlichkeiten durch den Vertrauentmann (Bezirltieitung ) nam¬
haft gemacht sind 3. alle den Iungdeutschianb-Orttgruppen ange-
schlossenen Vereine. Die unter 2 und 3 genannten Persönlichkeiten
bezw Bereine erhalten von Wiesbaden aut demnächstMitglieds¬
karten, von der Bundetleitung ausgestellt, zugesanbt. die unter 1
genannten Persünüchteiten « halte» diese Karten direkt von der
Bundetieitung.

" Liebesgaben für bie » eberschwemmIen.  Die
Liebesgaben für die Uederschwennntenim Küstengebiet der Ostsee
werden im Gebiet der preußisch-hessischen Staotsbahiien bi» auf
ffieitere» frachtfrei befördert. 2»! Friuhibries muß der Vermerk
enthalten sein: „Freiwillige Raben für die Ueberschwemmten im
Küstengebietder vstiee."

* F Uß b a i l sp o r t. Am vergangenen Sonntag spielte die
I. Maniischast des Viebricher Fußballvereins im Wiederhviungt.
spiel gegen „Kukert".Mühiheim 3 : 5. Die 2. Mannschaft siegte
gegen Sachienhauseumit 11 : 0 Toren . Die 3. Mannschaft gewann
gegen Hochheim mit N: 0 Toren. Die 4. Mannschaft verlor gegen
die 2. Mannschaft de» Dotzheim« Sporivereint mit 5 : I Toren.
— Morgen Sonntag spiest die 2. Mannschaft bet hi-sigen Ber-
ent» gegen die 1. Mannschaft be» Dotzheim« Sportverein » auf
hiesigem Platze. Anfang 3 Uhr. Die 3. und 4. Mannschaft stehen

Theater und Kauft.
königlicher Theater.

Wiesbaden,  ll Februar . Reu etnftubtert: „(Saget
lein Ring ", eine Tragödie in 5 Akten van Friedrichei.

Stücke, die so lange Jahre nicht gegeben worben sind, im
t Hause unsere» Wissen» überhaupt nicht, sind ein« ersten
rhrung gletchl Denn tetn Stein ist vom ehemaligen 2n.
rongtbauwerk auf dem anderen geblieben. Ganz abgesehen,

niemand der Darsteller seine Ralle hi« schon gespielt hätte.
i«ue Zeit in der Bühnenkunst ist sä fa ganz oerschieben pon der
rrn Do ist zunächst bte INejormbühne, unter deren prokli.

Zeichen boo Hebbel sthe Drama (tanb. Alt hätte et nie
ii lein tönnen,_jo mutete gestern bot alle» an . Do» Wenige
i unt setzt ein Mehr. Die lchianken Säillen an Heiden Seiten
ieliefbüljne, bie stehen bleiben während ber ganzen fünf Atle,
her einfache und doch so würdige Umbau, wodurch sich rasch
£g.n« l« oeränb« t unb Pausen säst ganz »ertnieben werde»
>>is bie oierteiftünblge Erholungspause nach dem drifte» AN,
us szenischen Gründen nicht häfte zu sein brauche». Und et
'»ich bei dieser schlichten Resormbühne Bühnmbilber »an
iii Reiz: Die pssene Loggia mii dem malerischenAusblick aus
ndische Stabt , just wie ein Gemälde im Nähmen ber Nestes.
f »»«gespannt : d« Blicka»i bie Baumgruppen, bie ben Platz
vihmpischen Spiele Hantieren unb ber düstere Pomp bet
erfeier ob König Koiibäiiie»' Tob. — Für diese neuen brto»
ii Eineichiungen gebührt H« rn Mäschin« ie-OberinspetIor

leim  ein volles Lob. Auch tostümiich ist ba» Drama voll,
ig neu ousgestottct, wofür He« Garderobe-Vberinipetinr
er Zeichnungenmochte, hie umso ini« esso»i« stnd, oi» die
wag vorgeschschtiich und mychisch, also uorNosflsch Ist. Die

Kumten der weiblichenDarsteller mit dem Foitenwurs
r icher Pbontasie. die ou» dem griechischen Mhido» schöpfte,
imgi ' " ber Mode — so d« modernsten Frouenge.

ooriiegeube Dromo darf man ai« da, künsllerisch
berste» « s Hebbel» onsprechen. Et ist »»>dem großen Dich.

ier, besten Phantoste „unterm Eise brütet" und die, noch Pou!
Heyse, deshalb „nie erwärmt" die Begeh daß seine Tragödien alt
geniale Schänerstiüte anmuten, die bis zum Knöchel im Birne
malen. Bei „fflnget" kämmen oon ben wenigen Darstellern mir
zwei ,m>» Leben! Wa« an bieiem Drama beiander» fetten, ist bie
Schändest der dichterischen Farm . Kandauies. der König der
Lhdi« , zeigt seinem Feeunde, dem griechischen Sänger Gpget, der
sich dunch leinen Ning unsichibae machen kann, die lchöne Nhvbvpe,
be» König» Gemahlin m unverhüllier Schönheit. Kandauies »ii
die» au» Eiteikeii, weil ihm lein iastbarer Schatz weNuvller ist,
wenn ein « ntwree Ihn bewunbe« . Ai» Nhvbvpe eriährl, baß der
König selbst sa «her Züchtigtest»erleg, bat, läßt sie » anbonle« durch
(Birne* töten — was diel« ott« btnq» im Zweitompi, nicht mürbe,
riich, tut — woraus Nhobope dem « leger Gpge» bie Hand zum
Ehebund reicht. Aber — und da« ist die Achilleoserfe de» Sioftet
und psnchniogiich völlig unverständlich— nachdem die Ehe ovll-
togen, tötet sich Nhodope, ohne dem doch von ihr
Snge« bie geringste Gunst zu gewähren. Sqgeo r
Liede zu Nhodope trantt , zieht oi» erwähster König Per Lhdi« in
den Krieg. Der ießie Heraliide, Kandauies, ab« fährt auf dem

zagen, lötet sich Nhodope, ohne dem doch von ihr auch geliebten
Gnge» die geringste Gunst zu gewähren. Sqgeo aber, ber an der

Flammen floß zum Hades.
Nicht zuletzt gab die Spielleitung de» Herrn Legal  dem

Drama einen neuen Anstrich. Alle Lichter der modernen Schau,
ipielkunst wurden aqigeietzl und in bie|er Beleuchtung lief» mau
sich Mich den Kandauies — ie bau roi Dagobert! — des Herrn
Everih  Wohlgefallen. Herr A I b e r t (dünget) hafte cbenfaU»
feinen guten Tag unb dir Nhodope be» Fräulein Gaubh  pul-
(irrte warm, (o marin, wie ba» bei ben Hebbei'fchen Frauenge.
stallen möglich ist. Markig war der Ihont de« Herrn Zoiiiii,
anmutig die Lesbio beo Fräulein b e B r u p n und die beiden noch
Heineren Nöllen waren durch Fräuiein Schrviier  iHeras und
Herrn Legal (Karnas gist besetzt. —i.

Uurhau».
Wiesbaden.  Im gestrigen Ist. ZhNutZkonzert erschie,

I fremder Meister, um dem HauseDirigentenpuii wieder ein fremder Meister, um dem Hause eine
Anzahl eigen« W« te oorzuipieien. Dietmal war e» Herr Pros.
Dr. Hon » Psitzner,  Direktor der Oper in Siroßburg . Der
Meister ist längst im Konzeriiaai durch vrchesterwerte und Lieber
betänni, beliebt und durch die Art sein« Kunst int« eiiänt gewor¬

ben. Deuten einige seiner Werte barauf bin, daß 6er Künstler in
Wagner'irhen Bahnen wandest, sa »e« aien die neueren Neigung
zue allermad« nslen Kunstrichtung. Die starte Seile de» Kompo-
nisten ist da» Gebiet der Tonmalerei: mit schariem Ohre veesleht«
e», der Natur ihre («eräusche abzulauill,en und sie im shmphvnischen
Oechestertörperwied« iiingen ,u lasten, ta da» Lstpeiu der Bläst« ,
da» Naunen de» liefen Waide», die Sprache der Winde, da» Mur-
mein der Ouelle mit ihren iprühenden Waisertröpichen und den in
dem entstehendenpiäiichernden Waiieriäuichen glitzernden Sannen-
steahien: da,milchenmeidet iiä>auch die lebende Natur : Avgeisang.
da» Klopsen de» Spechlet an den Bäume», sowie da» Quacken der
Früsche. Gerade hiermit bringt b« Somponift lehr leicht in bot
Verständnis und Gefühl sein« Zuhörer . lind Io war et wohl kein
Zuiall. daß er säst oarwiegend Werke oorlühne . die aus der ange-
deuieieu Bast» standen. Wenn auch einige davon In d« allge-
meinen Anlage an dekanntere Onchester-Werke eeinne« , so ist dach
die Durchführung sielt vollkommen originell. So liegt in b«
Ouuertüre zu dem Weihnachtsmärchen: „Das Ehristelsiein" eiwat
vom Menbeitsvhn'schen Sammernachitiroum -Eisenspui: bie dusstge
meivbiöie Kompositionfand viel Ankiang. Siegnoi» Waibmvnviog
au» „Die Nase vom Liebetgaeien" würbe beiandert wirtiam durch
die Milwirtung bet Gesang».Sostsieu des Abend» Herrn
Wallher Kirchhass  van der Königi. Haloper in Berlin, In
dieser Kamposistv» liegt viel von der Siimmung des 2. Atle» aut
Siegsrieb. Hier wie auch in „Biüienwunber" aut dem gieiä)« ,
Werte wirkt die seine, abwechtiungtreiäie Mriadii und Instrume » .
tation, bie sich last volltommeu frei von der modernen Krasienl-
saiiung hält, siellenweste berückend ichön. Der Trauermarsch:
„Sieguvit Tab" eriuueri in der Anlage an die Triiuermusit aut
der „Gösterbäniinerung". lieber einer sehr dusteren Basit ichwedeu
eine Anzahl, wähl aus das Barieben des .Heiden bezugnehmenbe
Mviivc. bald herastch, bald kiagenb — bald iebnenb. bald irium-
pbierenb. Aut ber Musik zu Kleist» Wäldchen VON Heiibrvnn"
kamen zur Bvrftihrung „)  Jiarlpiel zum 3. Akk iWanderuug Tbev
bald » mit Kächchen und Friebbvrn : „Die Eiäjen lind (o still, bie auf
ben Sergen verstreu! find, man hört ben Spell,!, der baron pickt"!,
>>> Nach b« Hviunberbuich-Szene („Die Friebbvrn zieht aut»
Schloß zu meiner Must« "), Ouvertüre. Die beiden echen Telle
sind ungemein siimmungsooll: der erste recht rrnll , der zweite voll
lebhafter, hrilerer Bewegung. In der Otwerlure verläß.' der
«omponift die Tonmalerei und begib, sich mehr aujt Gebt« rein
abstrakter Musil und hier will stch ost schwer eine Brücke vom Or-



sich Im Uibungifplol gegenüber. Sämtlich« Spiel» werbenb»n
morgen Sonntag ab, wieder aus dein Kaserneirljos der Kgl. Unter,
vsstzierschut, ausgetragen, da die Pachtzett de» leitbertgen Spiet-
platz« an der veilängeelen Blelchsttnß, abgelaulen tffc

«*- «- ••- «»- —»“ »- «-vvnMQnippii ni jninw.
* Verein frft naturgem Besu » dhettsplle >».

Der für morgen Sonnt», abend angesetzst Lichtbilber-Vortrg«
muß bi» aus weitere» »»Malen.

' Bayern . » er,tn „EtnigketI ". Morgen Sonnt»»
nachmittag» 3t, Uhr: Lersanimliing IM vereinelokal.

' Theatral . Ausführungen der Malngr"
Volksbühne.  Morgen Sonntag, abend» 8 Uh», im „Kaiser
ttldolf" Vorstellung: „vor dem « gründe gerettet": „Im Biesen-
gedirge": „Der Poussierstengel".

• Am Fastnacht-Sonntag wird sich während»ine» Sommer»
nachlsseste» des lg. V. E. im Hotel Belleoue rin echte» srähliches
Strandbad -Leben  entwickeln. nachdem die Einweihung
eines neuen Stranddadc» würdig, der närrischen Zeit entsprechend,
rrscigt ist. Eine besondere Weihe wird da» Badeleben, welche»
einen ausgesprocheneninternationalen Eharakter»ragen wird, noch
dadorci' erhalten, daß der Obecherr der närrischen Geister mit
seinen. Gespielen Puck und großem narrischem Gefolge selbst teil»
nehmen wird. Licht und dust soll da» Kostüm sein, hell wie der
Strand, lustig und leicht da» Leben.

Zir
Zu der Erklärung von maßgedrnder Seit« schreib» die

5.-.-Korrespondenz: „Die von un» gebrachte Rochrich» „Wiesbaden
um Rhein" halten wir in allen Teilen aufrecht, vielleicht mit der
Aenderung, daß Oberbürgermeister Gtässing nicht in seiner eigent¬
lichen Etatsrede sich über die Eingemeindungisrage äußern wird,
sondern daß gelegentlich der Beratung de» Etat» aus Ansrage au»
der Sladtverordnelenoersammtung der Magistrat aussührlich dte An-
gelegenheit besprechen dürste. — E» ist mägltch, daß tnsolge der

die wir au» zuoerlässlgsterüuelle schöpften, dte bisherigen
Dispositionen einige Aenderungen hinsichtlich der Besprechungder
Angelegenheit»rsahren kännen. Wegen der Eingemeindung Schier,
stein» sei daraus hingewiesen, daß die Gemeinde Schterstein aus
lue letzten schriftlichen Verhandlungen de»Wiesbadener Magistrat»,
die schon um Monate »urückliegen, noch nicht geantwortet hat.
ferner, daß ein Magistratsmttgtiedvon Wiesbaden verband-
lungen mit den Grundstücksbesitzern und Inter,ssenten an der kom¬
menden Hasenbahn im Hinblick aus die Eingemeindungspläue ge¬
führt hat. Im übrigen sind wir in der Lâ . den « ewei» für dt«
Mitteilungen unserer Rotiz «inwand»sr«i führen zu kännen.
Außerdem wird die allernächste Zeit di, Richtigkeitder Rurich«
erbringen."

ko. Wiesbaden. In der Sißung der Stadtverordneten am
Freitag stimmten die Stadtverordneten dem Prosekt für dst Er¬
richtung einer Lolkelchule an der Lahnstrahe zu, da» einen Kosten¬
aufwand von 421 OOOMark erfordert. Die nötigen Mittel wur»
den dazu bewillig«. Der » au soll bi» t . April ISIS sertt,gestellt
sein, um von da ad in Gebrauch genomnien zu werden. Der Stadt-
verordneten-vorsteher drück», dt, Ueberzeuäun, au», daß dst
diessährige Eteuereinlchäßung ganz erheblich» Mehrbeträge drin
gen wird. Er hält e» deshalb für richtig, alle mit der Einkommen,
steuereinschätzung in Zusammenhang stehenden Angelegenheiten
so lang zu vertagen, bis da» Ergebt»» der Einschätzung sestfteht

wc. Einäscherungen au. Wie»baden sanken im vergangnen
Monat LI statt, davon ir tm hiesigen und 9 Im Mainzer strema
torium.

stochhetm. Heute morgen unternahm die üäer Artillerie
wiederum mit » »schützen einen Uebwaan, über dst EtGecke de,
Maine«. Morgen Sonntag soll aus dem Eis« große» Marktver
gnügen abgehalten werden.

Ttennersd. Am vergangenen Sonntag wurde der Uandnmnn
Sehr, ein älterer Rann, in der Kirche plötzlich unwohl und starb,
nachdem er in sein« Wohnung gebracht war. Einem Ortsbewohner
gegenüber hatte er schon vor längerer Zeit geäußert, nach seinem
lode Nläg« man die Sektion seiner Leiche vornehmen, da er inst
seinem Schwiegersohn nicht in bestem Eineernehmen Ist» und dleser

womöglich aus Seite zu schassen versuchen werd«. Obwohl
&  gegen diesen Schwiegersohn nicht da»Geringste«orltegt, fandIn Anwesenheit der Gerichteiommissiondi« Obdustion der
Leich« statt, de» der nur srstgesstllt werden konnte, daß der Tod
dte Folg« ein», Herzschläge» war.

b»t» i

na
's <*
au» <

keineswegsi
Selbstmord _
mamji -jaetjilz  sarrs s&ä 1

feuer au», da» die Bewohner de» Hause» deshalb in Besahr
brachi», weil da, Feuer in da» Lager der geuerwerkskärper
übersprang. Ketzttre» wur», durch Explosion omlständig zersttzG.

Bwistt, 7. Februar. I , Reucöstn schüttest di,
Pferd« eia« Brotteap-^ »a» einem o». ^— _
und drängten nach»iaem lehr lebhaften Bgrgrrssttg. Dst « «fahr
ei kennend, wars sich der Schutzmann« us, den Pserden entgegen.
«» wuche»in» » reck« west imtg,schielst: »» aelom, Itzst» ahar mit
Ausbstlung-all« «rast, da, Gespann aulruh,stell«ich zum Stehen
u bringen. Der Schutzmann trug mehrere Quetschungentzaoo».
iel den ^ lr stchen Augenzeugen sand sein mutige» Berhaltena ckw.»_  mm .. ——MiMm(mMUA fcllpnwii t.  fjtvniur. • nw viuiivi iimummg—,-»o- •

Zahl der »n Tvul au «churlach erkranste» Maanschastenaa100.
k» sind auch bereit» etntg» Tibessälle vorgekemmell, Sn Srradti—w»n mImaSLpnw fv »

giß H| | ß | ß |g
Berlin,  7 . Februar. Ja den Kellerräumen eine» lang,«"

treckten Gebäude, in der Mühstnsstaß», in wetchen, rin» Sappen,
adttk große« Pappeiüagre unstrgedrach» ha», brach gestern«ln
iwßer Brand au». Die brennenden KSstrränm» mußstn voll-
tändig unter Wasser gesetzt werden. Dst La,» wurde besonbee»
dadurch gefährlich, daß dte st, den »ellerwänden und Decken»in.
gebaustn EisenkonstruNionenglühend hetß wurde« und sich»n be-
»nttlcher Weist bogen. Alle B«««hner au» den oberen Stock,
werken mußten abgrrusen werden, da Einsturzgesahr bestand. Erst
»ach stundenlangen Mühen getan, e» der Feuerwehr, dst Sewast
des Feuer» zu brechen.

Eta crtchenbegängnl». da« de» Verkehr hlnberk.
Re » Bork,  7. Februar, « esstrn sand hier da, «elchmbe,

gängni, de» delannten und »opulären jüdisch,« Schauspstler, Mo-
.an dem über »0000 jüdische Einwohner« ewäulMto statt, _ _ _ _ ,_ .

und inmesam» 60- 70000 Perstnen »etlnahmen. E» kam htstdet
zu wilden Schreckensszeaen. da dt« Pollzei lmsähi, ro«0 «o Be»
kehr aus.
üben.
brauchb- _ _ „ _ __ ,- - - —
grauen wurden ahnmächtigund in der allgemstnw, Pan» von der
Menge rücksichtslos nieder,«trestn.

BmjluffltPM.
Ehikago.  7. Februar. Ein» solgenschwrrcBenzin,rploston

ereignete sich tn einer» enzinsabrtk In Manchester in Kentucky. Da,
~«uer nahm einen derartigen Umsang an. daß In kurzer Zrtt bst

Neueste Nachrichten.
veveichrn -vlenJ.

der Kontlnental-Telegraph'Kompagnie Wolsf » Tel»«r>>ph.Gu
und M chrratb»D<pJschENoVuikW>WM.

Berlin, 7. Februar. Da, „Rtlstärwachrnblatt" nieldet: Prinz
«aximtlan von Hessen, Hoheii. Portepee-Untervssister und Abi-
turient der Hauptkahettenanstait, ai» Fähnrich im Leibbraganer-
Regiment(Sroßherpiglich Hessische, Nr. LH angesstllt. vvn Schack.
General der Insantert« »>nb Gouverneur»on Tb»rn, zur Dt».
Position gestellt: »on Dickhut-Harrach, Generalleutnant»on der
Armee, zum Gouverneur von Thorn ernannt.

7stgstr»ng»wechs»l in Tiußstmd.
Part », 7. Februar. Der osslzläs« „Petit Partsten" bestätigt

In einer Petersburger Depesch« den beoorstehendenWechsel in der
Regierung in Petersburg. Danach hat stokowzow drrett» seineD«.
intssion eingereich». Sein Nachfolger wtrd der « eneralkontrsleur
der Finanzen, Geh. Sstatsrat Kharltonotf, werden. Kokowzv«
wird voraussichtlich noch bl» End« März die Geschäfte sühre« und
dann die Botschaftn Pari, übernehmen. _

chester zum Zuhörer schlagen. Beim erstmaligenHören klingt vletev
unnatürlich und gezwungen, mo» kann nicht recht in di» stelischen
Vorgänge de» Kompoi istcn eindringen und kann dadunh mosch«
plötzliche dynamische und melodische Uebergingr nicht verstehen.
Herr Psitzner erntete starken, anhaltenden Betsall mit seinen
Werken. Der zweite sremde Künsller de» Abends war, wie fcho«
oben genannt. Herr Kammersänger Klrchhoss. Der Sänger brachte
neueste und älter« Werke zu Sihär und verstand mit allem be¬
geisterte» Betsall au»zulöstn. Der metallisch klingend«. voll au»,
gereiste Tenor dletbt rein und edel lm zartesten pp-Hauch, wie im
stärkstenF-rte. Den tadello, beutlich ausgesprochenm« arten
wurde tn der gesanglichen Wiedergabe in Sttmmnng und Ausdruck
reichste»nd sinngemäße Abwechslungzu Teil. Der Künsller sang
den Text z» Siegnot'» Waldmonolog au» „Die Ros« vom Lieb»«-
garien" von Psitzner, sernrr Lieder von Schumann inst Stavierbe-
gicitung sin gewohnier Meifterschastvon Herrn W. Fischer  au»,
geführt»: Der Sonntag am Rhein, Der Knabe mit dem Wunder-
Horn, Mit Myrten und Rosen, Der Hidalgo. Der immer wieder
cinsetzcnde Beifall veranlaßt« Herrn Klrchhoss, da» letztere Lieh zi
wiederholen. Seinen ganzen Leistungen setzte der Künsller schlleßl
lich die Krone ans mit dem hinreißend schönen vorttag von
Walthers Prei«Iied aus der Oper „Die Meistersinger von Rürn
dcrg", vonR. Wagner. — Freudig begrüßt erschien am Dirigentenl
pult Herr MusikdtrcktorSchur ich»und brachte die H-mvll Sym
phonie von Fr. Schubert zu Gehör. Bekanntlich und leider blieb
diese» prächtige Werk unoollendrt: nur r Sätze: Allegro moderato
und Andante con moto konnte der Komponist ntederschretben, dann
entriß ihm der unerbttlliche Tod die Feder. R. Gabe versuchst
später da, wert dunb zwei wettere Sätze zu ergänz«,,jedoch»rang
er hiermit nicht erfolgreich durch. Da» von einem schwermütigen
Ernst gedeckte Wert fand «st» «oliendete Wiedergabe Dst Zu.
Hörer gaben ihrer Anerkennung fär dst̂ vtttstittgen varzügstchenn tzew ungemeinLeistungen dm Orchester,, sowie Ihrer FrnG« «der i
xeichhalttge Programni de» Abend» begetssttten Au-druck. B.

7. Febtt
, »>- i

A« ,»» Hast
: dem Htlsest AmÜiche Anzeigen

BE - chttck» JGotzstKirkachtGG >v »tch1. »h.

still», . Der Lehrkursu« umsaßt da, ganze Gebiet d„
_ _ Er soll den Teilnehniern vor allem diejenige» st««,
Nisse vrrmstteln. »st per den pegwschit» iaechwwschgltktchsn Brtnn
unumgänglich iwtwenht, sind. Der Unterricht, der »urch zahlen«,
Demonstrattonen unterstützt werden wird, sind«» abends flau, u
»war an 6 noch näher sestzustelstnben Tagen. Der Leheploz
solgender:
1. Lsg: Allgememe» über dst Ernädrung der Pstanze und

stunmensetzung de, Ackerboden« »Bobenuntetsuchung!-,
r Tag: Gewinnung. Zusammensetzung, Bebandlung Und Anw,r

dun« der natllrltchen Düngemittel(Stallmist. Jsu»
Kampost, Gkllndllngung).

ä.-Tag: »st gebräuchltchsten knnststchen Düngemittet un» ihre«enbuna.
4. Tag: Zweckmäßig» Düngung aus verschiedenen Bodenarien>

ui ntrfftTmntn
9. Tag: Dingung der Obstbäume, Gemüsegärten und weindn-
6. Tag: ZweSmäßiger Ankaus von Düngemittel. Hterauj si>-

meine Aussprach».
Dt« Themata der Tage l—4 und S behandeln der Sirct

und der zweite Landwinschastslehker der Land» . Win»»,sch»'
Hos Gelsberg, über das Gebiet der Lbstdaumbüngung
iS. Tag) wirb voraussichtlich der Obst, und Weinbau-Jnspelto,
Kreise« Wiesbaden sprechen.

Der Iwett« Borlrageabesdist aus Msntag. den S. Z
d. 2».. ab«»»» S Ahr. seftgrsetzl. Bet »er Wtchttgststbe, zur
Handlung kommenden Etosfes lst zu wüusche« und.  auch un
nehmen, daß der Kursus stark dssücht wtrd und aerden
teresstnten hierzu«ingeladen. Dte wetteren Bortragsdate,

aerden all¬
sten wer

am Schluss» de» Unterrichts bekannt gegeben.
Btedrich». Rh., dens. Februar 1911.

Der Vvrsttzenbe de» >9. San»» . Bezirlsvereins.
gez.: Vollmer.

MG . »«kässenllicht.
ME . dw. 7. »Gruar

Best.: eststeuagen säe hu  städ«. Kraakwch»»».
Für da» hleslg» städt. Krankenhaus stnb für die Zeit

1. April 1914— 31. März 1915 folgende Lieserungen jn
geben:

1. Mehl,
si Fleisch, und Wurftwaren,
4. Kolonialwaren,
«. Gemüse, Butter, Eier und Käs»,
ä. Bürstenware» und Putztlicher.
7. Polsterarbeite».
8. Berbandsswss»,
9. Deogen.

ÜMifrftf sind bi» Mim 21«.IdxiMRb». 3in Dtfkfaioftcn

1,0* 1« °. M., 7, Februar. n̂ '^ - mst ^ I

«estst kilips,,Gießt iiMni

Ass be» Schteaen»es Ivtz gesnsben.
a. M., 7. Februar. Gesstrn nachmittag —.. . .

»rdeistr Franz Vogel von »inem Schnellzug übersoheen .t
,». Der « an» wa« beim BahuhG « st Geststarbelten,
i» und hatte insolge de» undurchftchttgen Redest den heran.

_, ...jcn Schnellzug»Ich« bemeekt: «e wurde von der « pschene
ersaßt und so schwer oerletzt, daß astbald der Tod einttat. De» teste.,
unglückt. tft 82 Jahr» alt und erst seit Kurzem vechefraft».

2» Sleinbrnch owschüWt.
Heidelberg,  7 . Februar. In iImiM  Rutzlocha

Steinbruch der Zementweek» Lei,»«» wurde gestern de»
«dam Minder au» Rußstch, verheiratet und Bister van 21
durch ntederstürzend» Gestelnsmasse» verschllnet. Der 3
bald nach der Befreiung de» Manne» »ln.

Leldstmordvrrsuchlm OsenbahnzuM-
Saarbrücken,  7 . Februar, « ei de» Auesahrt de. Per-

Ionenzuge, Rr. 299 aus »er Streck» Saarbrücken—St. Ingbert
brachte sich gestern abend 10 U»r der Mustker Ludwig Jung au,
Londstuhl in der Pfalg wohnhaft tn Saarbrücken, in stnem Waaen
2. Klasse ein« Schußverletzungtn dte recht« Schläs« bet. Et» Mt»,
reisender zog die Rotteln« und brachst den Zu« zum Stehen, » er
Zug kehrte in den Bahnhos zurück, woraus der Brrlrtzst in« Kran,
krrchau» verbracht wurde.

Btebrich, den4 Februar 1914.
Der Magistrat. I . B : Kranzbühle,

Vetr.: > <«stich-verkau,.
LIestht«, . des »". Februar ssrwtitMM» »a»8>„
sch dem Hose de» « alhause», Eingang « chMrabe
8«« Berkach — an jebmmann — komm«, : k«vi

ßt» Kabeltau, Beatschellftichennd Geelnchtz tn bester leb
: Ware »am reibstkaftenvrel».

rette werden an,der Berkastststzftell« bekanntaem«
cklbfertiaung»er Känstr bestimm» llck nach Rum

karten, bst am Etuhang de» Naihasttzhosrtz autzgegebe» wn
Biebrich, Heu7. gebruae 19t«.

Der Magistrat I - V-: Sranzbüblk

Abonnent 1.  Eine Verpflichtung zur Anmeldung von Fund-
gegenständen unter 9 Mark besteht nicht, doch«inpstehU sich trotz¬
dem, einen salchen Fund, wenn t* sich nicht gerade um etnr ganz
wertlose Sache bonbet», anzumetdrn, denn auch IN solchem Fall«

~ ‘ * — ' da, Eigentum
>,» Finder, über un» dieser hat »i, Berpsiichtung der Hemusgad«
m Funde», fall» sich der Eigentümer innerhalb Jahressrtst meldi

DesieMch« wettervteift.
« »raugsichtltche « ttterus»  iür dst ticll vom Abend

deo7. Februar bl» »um »ächften Abend:

X^dmoaflnftoib.
» »«brich: Mittag» 1.13 ui — 0,04 u>

_ Kasd: vormittag» 1„53 m — 0,00w_

holzverpeigermg.
Am Donnergtag, des 12. d. Mts -, Uhr

■Will ansangenb, wird in deo Dtstrtktett8 Allewei
M mG 15  Häsunerrtleo, 20a undl>Psühl de» hiesige»
«etttdewalde» nächstchrabel Dresshalz an Ort un» t
ältemltch versteiae« :

Eichen: >1 sttnitr. Eichest und lknüppel, »000« ein,
Buch« : lütt Rmtr . Scheit und Knüppel, 6000 Brlli
Laubhol,: tz Bstken-Stanges l. ff*., BOOOWellen
Radrlholz: >00 Rvttannes-Btanaen 1.—». ffl.

2990 Stangen 1.—0. Kl.
1« Rmtr Kteßern-Echett und -ffiillppel

Sammelplatz für Käufer: Forfthau» Rheinblick.
Echierstetn, den2. geb uar 1014.

Der 9fa» inMt | l*t : « <üw' 51

Pachlversteigerung zu Mainzttastrl.
«koutag, den » . Webrunr I. M „ »achmitta,«

9UhrMainz -ffastel  In Essl »tzgtzkalGit
, aehlstlgen 09

Theater-Spielplan. H|

hih | i mwn w« dvvtM ( >« u —„ — .. .. ,l Mainz-Kalt,l In Gaul»be« katholischen« er»,
worb», »st «um kathoUIche» Ktrchenaut»n 9

gehärtgen OtzruudstuS« durch den unter,«»chnetenl
lichi» «tue» ueuu jährigen Bucht uerstetgert.

otar D

Mnitttz den 92. Januar 1911.
Geheimer Just

ktönlgttch«» Ihenler tn » stvbaden.
Berässenlltchung ohne Gewähr einer evenll. Abänderung der

Borstelsting.
Februar, 7 Uhr, Ab. t , Bolenblui. Ende gegen

Eonuläg,«. Februar. 7Ubr, « d. B. cberon.
Montag, 0. Fabruar, 7 Uhr, Ab. E, « pgr» und lest»« lng.

Besttenztheatrr In « tevdaden.
Samstag,7.Februar,7Uhr,Traumulu». Reu einftudierliviintag, KFebruar, mubui. I/F Uhr, Schneider wtbdel: ndeud»7 Uhr, Traumulu».
Montag, V. Februar, 7 Uhr. Monn, Bann«.

Kurhau» st Ivieebaber-
Sonntaa- 0- Februar: 1 Uhr stl Abvimeme.it im , r»ß»u > a,t «:

Svmobvitie-Konier». »>Uhr: «dünnem,ul»-«»»,er»dw Kur-
»rcheftera.

Montan. 0. Februar : t und ki Ubr im Abonnkmenl: Militär
Konzert.

Biämzer vtodltheater.
Sainoiag, 7. .Februar, 7 Ubr. Der lebend» Lelchnm».VBA**Sonntag, S. Februar, nachm. Hans chuckebetn: Gent» 7 Ubr,
st«»»,, . 9. Februar, 7 Ubr, »kva.
p. v ötkIuat<  7 Ar , gu.rt ^ tährttch» After, «sttst»
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Diese Woche Fortsetzung. Hervorragend billige
Angebote aus meiner Diese Woche Fortsetzung.

iiHnihmiMiiiiiiiitimiiiinmm

Welssen Woche
Ich hatte Gelegenheit,von einer maasgebend. Fabrik einen gross.L.agerposten Ueberraschende Billigkeitu.riesig-Auswahl bietet meine Spezialabteilung filr

Wäsche•Stickereien Damen-Schürzen
nur neue, solide Ware bedeutend unter regulären Preisen kauten zu können.
Diese Stlekcrolca sind im Parterre auf Exira -Tteehca zu
folgenden eni “ * “ *i billigen Serlen -Prelaen ausgelegt:

Serie I
Coupon 4,10

Engl. Servier-Schürzen, rei *« nde  Neuheiten. . 2.251.85 j26
Welsse SerrlcrschBrien Ql) Weisse Zierschürzen SA
ohne Träger, St 160, 1.25, « tz 1; ohneTrflg, reich gam. 1.10,95  uW,}
WeUse Sorvlern'hUrzen QI) >! Vckec ZlemehHrxen Ae
m. Träger, St 165. 1.30. l .wu jl m.Trag.,neuest.Fass l .SO.l .lOu.WJ

Meter

«. s. &«. i“ l*
etc.

Kinder - Schürzen Gr4ßfi0f*0 ß0  ß5-i° 75 ^0
jeatztlckerdeNeuheiteti, in riesig.Auswahl AI) 100110120 130140150 160
Inur gute Stoffe in tadellos Verarbeitung. ntyl 1 1 1 1 1 1

Grosse Posten
Meine erprobten Spezial -Qualitäten

Weisswaren enorm billig.
10  Mtr . 10  Mir . 10  Mtr.Meine erproben spezial -Qualitäten 10  Mtr 10  Mtr. 10  Mtr. lo Mtr. 10  Mtr

Kein deutlich .© J «» »® 4 ™ | i25  ß 5®Coupons,

(Sehenswerte Innendekoration.

verschwif»:
thaufeo. 1

an jbübltilrstd'
•mm: («plii
in defter Icbn
iftmui atutl
I nach Sfumuf
gegeben ntiM

laatblUiU ij

«g.
9 % Ubt .
■ 0 VltnptiN
bei hiesigen!
Dtt unb Siq

IVon nachm. 4 Uhr an

Künstler-
Konzert. Kirchgasae 35—37.

Wundervoller Erfrischungsrauin.
imNiiiiiiiiiitiiiininiiimiiiimiiiiiiiit
Beim Einkauf v. 2 *4

an elae Tasse
Tee m . Gebäck

gratis.
imiimuRiiiuiiiiimiiuiiuililiMiiuiH

Sr. K( l. Hoh.
4m Qiom-

herseea toi»
Heuen Mut
bol Rhein.

Ä-
>b'Anilpi»!
»blick.

er : SAmibJ

iyüm\
Ichmltte,« .Ich«» vereick
Mitsui 1« ?/1*» flolor b»

Bayer. Aktlen-Bierbrauerel
Asehalieabarg a. M.

Ausschank imrierrestasraBt,Zor Eule“
|hell— Export — dunkel Glas 15  Pfg.

Ui auf wettere. :

Jeden Mittwoch, Samstag a . Sonntag
KONZERT -----

ausotttbrt tou 3U
Militärmusikern oder Spezialkapelle.

ut gehslztoa Lokal. Kala Biaraufachlag.

Mo6kHinUntl
in wenden Sie sich verlrauenlvoll an die bekannte

Agenturg.Münch. -
fma Referenzen, kulanteu. prompte Schadenregulierung,
hfunft gerne über alle Versicherung»-Aagelegenheilen.

J» jetzt: heppenheimerftrahe5, 11.

iteckenpferd-Seife
i &Mä &oäsifSÄ

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

HeslaoraliBD MW.
Schöne spiegelglatte

Eisbahn

gRiniii uiiuuiiuiiitii iiiumi
S Immobilim , Kapitalien |iMMMIttM

w
KanevalDnidisadie
aller Art liefert in origineller Ausfahrung
Hot buchdruckerei Guido Zeidler

Wis iltut lt ler fltsäe sei »Hti ut nb»
Wes wM selbstm Xbdera etrtragta,
Wes stiftet He Siwattu, Ile Jtmta Hieb
man nttfeM silfi aal eia jaajlaf
tu ist Skte’s. Stetes lutster Wetst

Prell pro Fluoho 3.— Mark
Erhältlich Io 4. 0 Apotheken

faMkanti i Fabriki A.. Q., Sarin

SOr ibtneilfiDe dtoiEte
Irl ireliiete Siele

OU, Davheimer « ach, «wltchen
wchl' rn.rmrr Llrak , u terund-
müble, bt Siui' O. a:::e Zufahrt,preiawer » o,rfauftlch

« ' » Aatra . ra unier 3SB4
on bl» OtelchängeeeUe tu « |. *■

flini « on ier

Slll-
Ut mmrn
5!r?ü"^

E - « »teiunbrinsende
3 16 aller Art

' LmLALLL'"""
Mp " SabollrleASteroebMeu

V « « bm
sofort „ Inch,. « egr. 19» .

kmns Llll . A 'L .LtkVerl , « ir uavrrblabl « elorn.

1300 Mark
auf 9 v „ oihek netuchi. »

An eebai. unter saSH an öle
« »Ichäl.bt>«9, bielrs « , ." b

d>n rlnem letz« beolnnrnben

y«4i I,I» i!a»l:ch»r M„ bode.fdnntn nach Z- Ü Damen obre
t ' rrren irllnrbmrn . «„inoinr
JJ Vif (Marontlf kc« Ikrtelge»
Daleih» w'rb auch «, «üblicher
G»»Wo,r,ub ««. nab E « . »lb-
m»Ichlnr,.«uterrlri >»e>l„ ertrtlt

Andere» u ,er SS40 In her
«elch«' .b»ell- b» « ,. »

In* . Mltellod dei dentuhon
SehutiTerhend f «eilt . Klueut
prttft ^Erflnd.̂ k^itenfrol , reell

Empfehle
telnlle äükrobmbuiirt u L'anb;
bui*. r , Illlchr Drinkeier :0 « lüg
1,0? v» , ichilne « ach, u « a<t-
botrl , Seiaen . DaneiNjvanolein», «imerikoner

Ionen Dtzb»onW » to an. Ztlron««
t* dtt» . t^ranaen r,b 93, äg
unb« Ak,, io« i»all»Semilf»,« « kotabl, S, «n»odi,
wMIno, Weihaut. !y»l»kraui,
jua»ettaronen,Schwor iwurzel,änblalrn. itoot-alai, ilelbmlal,

. tilche tomaeea
unb tran üll chen vluwenfodl.
34ob Kirchner|r.
labnN, 3 » k> |,fan m

«•'■«’WI» iol u. fr» « al.nfebl.

Colailellrrle. ftrlblalal Sauer-
fra i, abnearlihie« ebnen, »ln-
»TIU TSeldrüden lelaftaekechien
?n'b"Ä» r̂ E .'ns.WMWk.

-' UliÄ
i nach oord' rlgrr

JBBMP 1,Lämmer von 7—1'/. u
HON9‘/.- 8v. Uhr, Im_1tfbr u. » U- » i. Ufer.

bco voeerliinb.

“ um- unb

Ubtl.
DU» ich aebfinei
van 'ifr - l  Hbf,lü«

Metljort.
banbftnlaftltbvanbterllafeil » -Umerrlchl (L.
Knaben: Dienblasb , vllliwachG,
vonnerbiogb , Kreliags 'lS - 7 -,

«nbi unb Lonmaa « voni Nt -Ihr mlttnob.

pBeut
‘ÄwmnjjöiSfiStin Sonntags

•on I Infcttt: » 1



MkWMnM«
n üni .ii.gtta.>iiäv»1-w

!» WtzkMI lSlkibaltt« MM).
Vortrag:

ik
Lehrer Nieder -Biebrtch.

§teie Stufptâ e. .. -<
Ju diesem vertraue find alle Männer nnd namentlich

auch die Frauen freundlichst «ingeladen.

Zortschrlltliche volkrpartei.
Sri,gruppe VItbrich.

Mil Hl UlWL AWIMW.
kÜK 'tm

fällt bis auf weiteres aus.
Ver vorfta«d.

MäBseraesanaverein*tr
rn . iat « • «■■Im. ». Steten ««, ■»» ■■» « ««■■» 4- 1* Ute

MtMtailni wir in der Dtntt 'lche» Ha*« « ne

humoristische
Unterhaltung
mit Tanz,

»vru « Ir unser« « ilOliedrr, Freund» und Sisnner de» Verein»
sreundlichft einiaden Ter Ovrftan».

- « nlrtll lrei. -

MUttär. un6 Uriegerverri«
DWW —U»O—Ute». da» ». 0»teva». rtnu
ä:  Versammlung

>» «ereindlatel. Ter Ovrftaaz

Turngesellschast 188 » .
« »rar » Gvnnia« »achwiii, ■»■ « »de «k

Mß  ttnlflit SBfnKilnit
bei Mlialied Milltt. »Sn Tladl

S ^ adlrrtch

bei « ilelied
_ » mdnedur,.
züzadlrrtchem Besuch, ladel Ireundlichsi rin ,Ter • « *■■»

Llattro-Stosrnpd.
Der Todesselsen!

SensationG -Drania in 8 Akten.

Die Geisel ! ".'■ fip-
gern er dir ■«■«»«■ * ]>'*•£ ****’. RainrmisttadmeaMorien Dvnniaa haben Kinder dt» d Uhr Sunt«.

Apollo-
Theater.

Früher ■« ” „Raisrrsaal-
Wiesbaden,

Daddetmer Eirafte 19.
Spui*Ulltn*TmtvLlii| .

Fern»»! SIOVeit!Direklvr<f anl M»lt « ««a
• »ielviau »«« l . ft. iS. « kt.

10 aroftr

darunter : chailluiei Rardini.
wisienschaillIkroeri« ; indiicher
(Mn . « me Cb - nklini und
Oarlner . « ar » « aftle»d»ri:
Air ». M,d >a>eDemons«r°tiancn
«nsa » , 8 Uhr 1» « in.

•re « , »er Miiift« :
eru »c -Lear 190 LrcheNeri 'a,«
3.U0 Orchester.Segell !iii.Balko»
1. Reibe i .» . i Soerrliu i SO.
2. • »» ' littI»v, Vi omcnoTt 100

3 Sne . rli, M) Oi Uta
An • »■■- nnd Seiertaae » !

Bo .m 1'V. lltr : Sdrlldlwvvven-
Kaueeri , dazu Lve lalitat n,
uachmina,» » Uhr ftaiftr ereil«

Egtenr Maske ».
Keiftenftal ». Wle «» ,
SchUftenduMr I ch«,

La>aauN«. Baden,
lkmvl I Dam u Herreint u eie» Domina».
Koftüme. Lrden und

.Marken , Berk u ver¬
kleiden >■ araherAu «-

«ahl . Sioile vreile >*>a
Hoch»« , Mad • « » !«» , »>>.

tin mitnm
an ■erkaufen MH*
Räb In derS»lch«f|»ftelle».« l.

MmMIk
für Maekenbäü« von Kanstlerin
billi» »u verkaufen oder »■ »er.
leiden »

Raibaulftrahe 69, 3 Teevven.

Will Rumnini
nnd • Domino « mit » il billia
«u verk ule» »

Wilbelm-Kalle Eirahe 3, l r.

Im Streite llagen
Sylphe und Sylphide X.

dis Harmonie
dar aohönen

Seelen echvrand

Sommernadrisfraum
«»IllllNIIUlNINNNIIIlIIIUNUNNUIUil,

mit
„Clntrücklück" närrischem Strand-Bcide-heben

uiiiiiiimumuniimiiitttiuti

Fastnacht-Sonntag Im Botel Belleoue
Biebricha. Rh.\

Bie endlich
dann Prinz
Karneval hlenieden

Am
Strandbad

die Erlösung Jandl

TMH•ftffltl
« »Mn

Rirchaaff « 7* Delel»« »>„

Morgen Sannt »,
nachiniitag » %, <> u . 8 '/,
letzte Vorführung de«-
Walligen Film -Schau !, »"
von » »»har « » anptm»

9

Montag . » . bi » »«;
Mittwoch . II . Feb,
nachmittag » 4. 6 und 8r

MM
ArttkiM

Die DIrcftion.

Aerldoios
berooreaaende ( traten m. 6.
Kdrvervfiea», wirkt te *infltln
er, »u»l Wald,oll u. Baueel!.

Uii  rinnet tauf Ult » Irbtt« :
Orte « oemer . » elleo« ,

«aibauefltabe «

kimaveuaweAirrvodldstoadM

llwikdur-Mie
geqr190a Mainz lärf()4C
StaatLbauMdit.UhnMBll ml
eow.2ieIIan>atnvÄ.(l«weato

M -iMlDlwisllilUKIiiar
Morgen Sonntag , ftrn 8 . Februar , von nach,

mittag » 4 Uhr aft im Saalbau „Tivoli " Schierste !»

mit
2 0̂1 i j*

Einzug de» Komitee » 8 .11 Uhr.
wozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen,
sowie Freunde und Elüniier unsere » Klub » hösl einladen

ftu ifttillft twiln.

HojbrSuhaus-Heller
-Uaiserplatz 18 1

Anstoß unsere» diesjährigen

Märzen-
Do ppel -Bock

«m 23 . Februar 1914.

SpeziaUtLt: Schlachtfchülltln. Gefeilschter.
E» ladet freundlichst «in

Jakob Zuckelmayer.

Morgen Sonntag , den 8 . Februar von 4 bis 12 Uh«

MlAWWM
im „Rheinische» Hof ",

Wozu freundlichst einladet . *
_ vleer-paulu,.

Sonntag, den8. zrdruar pty.

IMWkMlil« «
Einmaliges Gastspiel

der Uurtheaterr(Walhalla) Wiesbaden
Takte « vtkta « Krüger » Sketch -Ensemble.

dlKmatlschek
U6IO Senfalloniftelch.

tatlnlcr
Gperettenftetch.

Melanie h' Vrsah.
Vortragskünftlerin.

Miss Cora
Walter b . Wendheim,
Lonscrencier u . Satiriker.

Serenissimus Zwischenspiele.
2 . Vuschachrr . Komiker.LIsth « ihman » . Sängerin.

I« « orftarkanl
t »o
1.-
«ee
A4«

«eilt der Vlikc
1 Wverrsift nn.
1. Ttatz
»eia,
Talk «»

an brr Aden »kaff»:
I .»
l .*R
0 .7»
o .s«

«vrvrrkauf in den Ntearrendandlunaen am Bechlvtd nnd
jaOmann. Raihaudtzr», ' » und ikrtedrlchslrah» 10, law!» tmReftanran« zur alten Tuend»»«. -

Katzenlffnvna»>/, Uhr. —« al»n» » /, Uh«.
Reftanrmiv» im Saal «. Aaachr» «eftaHtet.

du  Festspielek
Circus Carr
IMP" ln Biebrich ,
sind es nicht, aber ein echt rhein. Karneval ist e«,l
morgen Sonntag  im Lorcher H:
unter MitwirkunK erster Wiesbadener Kamevalist
gefeiert wird. — Humor ! Wlti ! Satire ! *
Es ladet freundlichst ein Philipp Hllfl-
Eintritt frei!

Hcubciten
faflnacbt 1914!

Gebt.Roemer, S*
Nathaurstraße 39 . Telefon 203.

Bitte sehen Sie uns »« « chanfenfter.
tte drat ta » »noaate mntate tä Sntea . "
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